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Systeme kuhgebundene Kälberaufzucht in der Milchviehhaltung

Herausforderungen und Lösungen für Stallhaltung, Trennen & Absetzen der Kälber

Praxis-Dialog Kuhgebundene Kälberaufzucht
Fichtenberg/Völkleswaldhof 22.10.2020

Silvia Ivemeyer: ivemeyer@uni-kassel.de
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kuhgebundene Aufzucht 
in Europa

SE

PL
DE

CH AT

 insgesamt 114 Betriebe

 in PL keine Betriebe 

 in CH, AT und DE (fast) alles Biobetriebe

 in FR ca. 50% Biobetriebe

– FR: oft nur Teil der Tränkezeit

 in SE und IT überwiegend 
konventionelle Betriebe

 IT ≙ Sizilien, traditionelles Verfahren 
bei lokalen Rassen (v.a. Modicana), teils 
sehr lange Kontaktzeiten

FR

IT

Ivemeyer
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DE: Interviews auf 21 Betrieben

 August 2018 - Januar 2019

 Verbände

– 13 Demeter

– 6 Bioland (1 in Demeter-Umstellung)

– 1 EU-Bio

– 1 konventionell (in Bio-Umstellung)

 Regionen

 Herdengröße Ø 68 (20 - 160) Kühe

 1 - 27 Jahre (Ø 11) Erfahrung mit kuhgebundener 
Aufzucht
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kuhgebundene Kälberaufzucht-Systeme: Kühe und Melken

mit Müttern (4)mit Müttern (4) mit Müttern und 
Ammen (14)

mit Müttern und 
Ammen (14)

mit Ammen 2 (3)mit Ammen 2 (3)

(1-)2x tgl. zusätzlich 
Melken (14)

(1-)2x tgl. zusätzlich 
Melken (14)

ohne zusätzliches 
Melken (4)

ohne zusätzliches 
Melken (4)

teils – teils 
(3)

teils – teils 
(3)

3 1 34 10

2 2-3 (4) Kälber / Amme;
zur Amme am 2. - 4. LT

1.

2.

Farberläuterung: eigenes Kalb bei Mutter; 
Amme, Kalb der Amme, weiteres Kalb zur Amme am 5. - 90. LT

LT = Lebenstag
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kuhgebundene Kälberaufzucht-Systeme: Kontaktzeiten

mit Müttern (4)mit Müttern (4) mit Müttern und 
Ammen (14)

mit Müttern und 
Ammen (14) mit Ammen 1 (3)mit Ammen 1 (3)

restriktiv:               
2-4 mal tgl. (6) 

restriktiv:               
2-4 mal tgl. (6) permanent (12)permanent (12)restriktiv: 

halbtags (3)
restriktiv: 

halbtags (3)

2
7 31

2

von je 20-25 min bis je 2-3 h,
vor (4) oder nach dem Melken (2)

1 2-3 (4) Kälber / Amme

5 1
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verschiedene Stalllösungen

 restriktive Systeme: Begegnungsbereich 
– im Auslauf der Kühe oder

– im Laufgang zwischen Kühen und Kälbern oder

– im benachbarten Kälberstall

 permanente Systeme mit Müttern 
– Kälber mit im Laufstall mit oder ohne Kälberschlupf

– Spalten: max. Schlitzweite: 2,5 cm, Auftrittsbreite: 8 cm, Güllekanalabdeckung

– Platz: genügend Platz für alle? (mehr Boxen als Kühe?, Platz im 
Kopfschwungraum zum Liegen der Kälber?)

– Fressplätze für Kälber?

– separierter Stallbereich für Mütter mit Kälbern, mit Melkstandzugang

 permanente Systeme mit Ammen
– separater Stallbereich für Ammen und Kälber, ohne Melkstandzugang

– auf anderer Futtertischseite oder in Extra-Gebäude möglich
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Beispielbetrieb 1

• separierter Stallbereich + Weide für permanente Mütter-Kälber-Gruppe
• Laufgang zwischen Kälberstall als Kuh-Kalb-Begegnungsraum (ältere Kälber, restriktiv)

Quelle: FiBL-Merkblatt Spengler et al 2018
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Beispielbetrieb 3

• Mütter-Kälber-Gruppenbucht mit Kälberschlupf (permanent)
• Mütter-Kälber-Begegnungsraum für ältere Kälber (restriktiv)

Quelle: FiBL-Merkblatt Spengler et al 2018
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Beispielbetrieb 4

• Mütter-Ammen-Kälber-Gruppenbucht ohne Kälberschlupf, mit Zutrieb zum 
Melkstand

Quelle: FiBL-Merkblatt Spengler et al 2018
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Beispielbetrieb 4

• Ammen-Kälber-Buchten in separatem Stall; Buchten für jeweils jüngeren und 
ältere Kälber + Amme(n) sowie abgesetzte Kälber

 hier: feste Ammen-Kälbergruppen wandern durch die Abteile 

 möglich: jüngere Kälber + Ammen sind zunächst in kleiner Gruppe (Bindung), später in 
größeren Gruppen (gut, wenn Stall flexibel unterteilbar)

 alternativ: Kälber und Amme bleiben fest in ihrer Bucht während gesamter Periode (Rein-
Raus einfacher)

Quelle: Stallplanung des Betriebes, Stallbauseminar Uni Kassel
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Haltung: Tipps aus der Praxis für die Praxis

Kontakt zum Menschen wichtig: Zeit nehmen für die Kälber, damit sie nicht 
verwildern (1. Lebenswoche besonders wichtig) - > Herausforderung in 
permanenten Systemen

wenn man einen Stall (um)baut), ihn so flexibel wie möglich gestalten, z.B. 
Buchten, die flexibel unterteilbar sind

Hygiene im Kälberstall nicht vergessen, Kälberstall zwischenzeitlich leer 
stehen lassen, um Erregerdruck zu durchbrechen (Rein-Raus; + frühzeitige 
Kolostrumversorgung kontrollieren)
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 Varianten Kühe-Kälber-Weide (10)
– auf separaten Weiden, mit kälbersicherem Zaun

• Ammenkühe mit Kälbern

• Kühe und Kälber auf stallnaher Weide

– Kälber begleiten Milchkuhherde auf die “normalen” Weiden

WicklowIvemeyer

Kuh-Kalb-Weidegang
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Absetzen und Trennung Kuh und Kalb

 Absetzzeitpunkt von der Milch Ø 19 Wochen (12 – 31 Wochen)

 graduelles, abgestuftes Trennen / Absetzen (11)

– erst Trennung von der Mutter, später Absetzen von der Milch

• Milch aus Eimer(3) oder Angebot von Milch im Eimer während 
Absetzphase 

• Milch von Ammen: von Müttern jüngerer Kälber (3)

– erst Absetzen, dann Trennung: Kälber bleiben mit Nose-Flaps
in der Herde (3); Erfahrung: Absetzerfolg nur 40-50%

– allmähliche Verlängerung der Trennungszeiten

• separate Fütterung in Großraum-Iglu / Kälberschlupf,                           
zunächst Trennung nur während Melkzeit, allmählich länger 
(permanente Systeme)

• übergangsweise 1x statt 2x tgl. Kontakt (restriktive Systeme)

Dundass

LW = Lebenswoche
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Absetzen 
und 
Trennen

langer Säugedauer (ähnlich 
natürlich); Kühe zum 
Absetzen trockenstellen

internationale Umfrageergebnisse:

Strategien Absetzen und Trennung Kuh und Kalb

graduelles Absetzen: erst 
Trennen, dann Absetzen 
(Amme, Eimer)

Auswahl der Kühe: 
keine Erstlaktierende 
als Ammen

medikamentelle
Unterstützung: 
Homöopathie oder 
Kräutertropfen

graduelles Absetzen: 
erst Absetzen, dann 
Trennen (Nose-flap)

graduelles Absetzen: 
tgl. Kontaktdauer 
verkürzen 

räumliche 
Trennung, außer 
Ruf- u Sichtweite

weiterhin Sozialkontakt 
ermöglichen: weiter 
Kontakt durch Gitter 

Sozialkontakt: Kälber in 
Gruppen absetzen und 
trennen

Sozialkontakt: Kälber 
verbleiben noch in Stall, 
wenn Ammen raus

modifiziert nach Schmidberger 2020
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weitere Infos

Download als pdf kostenfrei, Papierversionen 
bestellbar

 https://www.fibl.org/de/shop/1575-
muttergebundene-kaelberaufzucht.html

 https://www.fibl.org/de/shop/2508-
kaelbermast-deutschland.html
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Danke
allen teilnehmenden Landwirt*innen
Ihnen/Euch für die Aufmerksamkeit


